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Male Sommersprossen in das Gesicht!
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Male Pfeffer und Salz, das herausrieselt!
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2.3 Spielerische Rituale 32 

Wiederholungen und Wiederkehrendes sorgen schon in den ersten Lebensjahren des Kindes für Ver-
trautheit, Sicherheit und Geborgenheit. Regelmäßigkeit lässt Kinder erste Ordnung und Orientierung 
erfahren.
Spielerische Rituale bereiten Freude, fördern die emotionale und soziale Entwicklung ebenso wie die 
Entwicklung von Wahrnehmung, Bewegung und Sprache. Sie unterstützen das körperliche und das 
seelische Gleichgewicht des Menschen.

„Zähneputzen macht Spaß!“ 

Kleiner Spruch/ kleines Spiel zum täglichen Ritual des Zähneputzens.

Zähne putzen und zwar richtig,

Ist für Mama, Papa und das Kind sehr wichtig!

Schnütchen auf und Zähne zeigen,

Die Bürste will sie sauber reiben.

Hin und her und hoch und runter,

Die Bürste macht die Zähne munter.

Zum Schluss mit Wasser spülen wir den Mund,

Das Putzen hält die Zähne ganz gesund!

Zähneputzen mit Spaß!

32 Texte und Spielideen: Dorothea Beigel
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„Wir wollen Schlafen gehen“ 

Dieser Spruch wird leise gesprochen. Er kann auch eine Liebkosung vor dem Schlafen sein.

Alles wird im Hause still, Das Kind wird ins Bett gelegt.

Weil mein Kind jetzt schlafen will. 

Mama streichelt Dich ganz sacht, Das Kind wird sanft gestreichelt.

Hat Dich lieb, gibt auf Dich Acht.

Gibt Dir sanft und leis zum Schluss 

Einen kleinen „Schlaf gut“-Kuss. Das Kind bekommt einen sanften Kuss.

Rituale erleichtern das Schlafengehen.

„Tisch-Spruch“ 

Der Spruch wird von allen gemeinsam am Tisch gesagt.

Essen lecker und auch frisch Alle fassen sich an den Händen an.

Steht auf uns’rem großen Tisch.

In den Mund schieb, schieb …

guten Appetit! Loslassen und essen!

„Guten Appetit“ 

Der Spruch wird von allen gemeinsam am Tisch gesagt.

Herr Wurst und Frau Fisch, Die Zeigefinger der rechten und der linken Hand werden

Die sitzen am Tisch. wechselseitig aufeinandergelegt.

Sie warten auf mich, Die Zeigefinger zeigen auf die eigene Person.

Sie warten auf dich. Die Zeigefinger zeigen auf eine andere Person.

Sie reichen die Hand Alle reichen sich die Hände.

Und singen ein Lied 

Guten Appetit! Alle lassen sich los und beginnen zu essen.
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„Das leckere Häppchen“ 

Kleines Spiel für Mini-Mahlzeiten
Mutter/Vater (Erzieherin) und Kind sitzen sich gegenüber.

Spruch und Bewegungsablauf

Das Kind macht mit beiden Händen eine Faust.
Die Mutter/der Vater (Erzieherin) hat ein „Häppchen“ (ein Stück Brot, Obst, …) in der Hand und kreist 
damit wie ein Flieger um das Kind herum.
Mit der anderen Hand macht Mutter/Vater (Erzieherin) auch eine Faust wie das Kind, so können die 
Bewegungen des Kindes – Öffnen der Hand, winken, klatschen, … – unterstützt werden.

Fliegt ein Häppchen um das Haus,

Kommen alle Finger raus … Das Kind öffnet die Faust.

Winken … Die Hände winken.

Klatschen … Die Hände klatschen.

Freu’n sich sehr, Die Arme werden in die Luft gestreckt.

„Liebes Häppchen komm mal her“! Das Kind öffnet den Mund, Mutter/Vater (Erzieherin) stecken 
das Häppchen in den Mund des Kindes.

„Mein Pfötchen, mein Pfötchen“ 

Ein Spaßspiel zum Essen.

Spruch und Bewegungsablauf

Mein Pfötchen, Das Kind faustet und öffnet die Hände mehrmals im Wechsel.

Mein Pfötchen,

Das möchte ein Brötchen.

Gemeinsame Mahlzeiten in der Familie, in Kita und 
Schule sind wertvolle Rituale.
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Meine Schnut, Das Kind tippt mehrmals mit den Zeigefingern auf den Mund.

meine Schnut

Ruft: „Das schmeckt gut!“

Mein Bauch, Das Kind reibt mehrmals mit der flachen Hand über den

Mein Bauch, Bauch.

Der sagt: „Mir auch!“

Als das Brötchen das sieht, Das Brötchen (etwas Essbares) in die Luft halten.

Ruft es:

„Hier bin ich! Guten Appetit“ Das Kind bekommt ein Brötchen (etwas Essbares).

„Aufstehen! Rausgehen!“ 

Der Spruch wird durch rhythmisches Händeklatschen unterstützt. Er eignet sich gut, wenn alle Kinder 
zum Beenden einer Aktivität aufgefordert werden, um gemeinsam rauszugehen.

„Aufsteh’n, aufsteh’n,

Alle wollen rausgeh’n.

Wollen laufen, wollen geh’n,

Wollen uns’re Freunde seh’n.

„Aufsteh’n, aufsteh’n, 

Alle wollen rausgeh’n.

Komm gleich mit!!

Aufsteh’n – rausgeh’n – alle kommen mit!
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„Wer will liebe Kinder seh’n“ 

Der Spruch unterstützt das Eincremen oder Waschen des Kindes.
Der Text wird gesprochen oder zur Melodie „Wer will fleißige Handwerker seh’n gesungen.

Eincremen des Kindes

Wer will liebe Kinder seh’n,

Der muss mit zur Tina (Namen des Kindes einsetzen) geh’n.

Creme ein, creme ein,

Das Beinchen wird gleich fertig sein.

Wer will liebe Kinder seh’n,

Der muss mit zur Tina (Namen des Kindes einsetzen) geh’n.

Creme ein, creme ein,

Das Ärmchen wird gleich fertig sein.

Wer will …

Creme ein, creme ein,

Das Füßchen wird gleich fertig sein.

… das Händchen

… das Näschen

… das Öhrchen

Alternative:

Waschen des Kindes

Wer will liebe Kinder seh’n,

Der muss mit zur Tina (Namen des Kindes einsetzen) geh’n.

Wasche fein, wasche fein,

Das Beinchen wird gleich fertig sein.

…

Das Waschen und Einseifen erleben und … genießen!
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Stufe 1
Hinweis: Die Fingerspiele aus Stufe 1 können auch mit kleinen Kindern im Eltern-Kind-Kontakt gespielt 
werden. Dabei übernehmen die Eltern die Bewegungsabläufe/Berührungen beim Kind.

„Im Grase kriecht die kleine Schnecke“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Im Grase kriecht die kleine Schnecke. Die flache Hand schiebt sich langsam über den gegen-
überliegenden Arm.

Sie kommt ganz langsam um die Ecke.

Hat ihre Fühler ausgestreckt … Zeigefinger und Mittelfinger werden in die Höhe ge-
streckt.

Jetzt hat sie uns entdeckt! Zeigefinger und Mittelfinger bewegen sich leicht.

Schnell zieht sie ihre Fühler ein Die flache Hand schiebt sich weiter über den gegen-
überliegenden Arm.

Und kriecht ins Schneckenhaus hinein. Die flache Hand schiebt sich unter die Achselhöhle.

„Im Grase kriecht die kleine Schnecke …“ 
Im U3-Bereich spielen Eltern (Erzieherin) und Kind zusam-
men.
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„Was machen Willis Freunde bei Regen?“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Die Schnecke sagt:

„Wenn’s regnet, werde ich nicht nass!” Daumen zeigen. Dann den Daumen in die Hand legen 
und Faust schließen.

Der Floh, der ruft:

„Im Regen hüpfen, das macht Spaß!” Zeigefinger zeigen und mit ihm Hüpfbewegungen auf 
dem eigenen Oberschenkel machen.

Der Käfer sagt:

„Wenn’s regnet, da geh ich nicht raus!“ Mittelfinger zeigen und die Hand, wie eine verneinen-
de Bewegung, leicht hin und her bewegen.

Der Uhu sagt:

„Wenn’s regnet, da bleib ich im Haus!“ Ringfinger zeigen.

Nur der Hase kann es nicht erwarten, Den kleinen Finger zeigen,

Er hüpft zusammen mit dem Floh Mit dem kleinen Finger und dem

in Willis Garten. Zeigefinger Hüpfbewegungen auf dem eignen Ober-
schenkel machen.

„Zwerg Willi und seine Freunde“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Das ist das Haus von Willibald, Eine Hand wird gefaustet.

Das ist die Schnecke „Ich komme bald“, Der Daumen wird in die Höhe gestreckt.

Das ist Floh „Gerne groß“, Der Zeigefinger wird in die Höhe gestreckt.

Das ist der Käfer „Setz mich auf den Schoß“, Der Mittelfinger wird in die Höhe gestreckt.

Das ist der Uhu „Dideldu“, Der Ringfinger wird in die Höhe gestreckt.

Das ist der Hase „Ich will jetzt Ruh“. Der kleine Finger wir in die Höhe gestreckt.

Alle zusammen gehen sie in Willis Haus

Und die Geschichte ist für heute aus. Alle Finger gehen in die Faust.
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„Kommt Willis Uhu geflogen“ (Abb. links) 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Kommt ein Uhu angeflogen, Daumen und kleiner Finger einer Hand werden abge-
spreizt, die anderen Finger sind leicht gebeugt.

Fliegt ganz hoch im großen Bogen. Die Hand macht bogenförmige Flugbewegungen  
in der Luft.

Kreist herum nun immer wieder, Die Hand macht kreisförmige Flugbewegungen  
in der Luft.

Fliegt in Richtung Erde nieder. Die Hand bewegt sich in Richtung Oberschenkel.

Landet nun vorm Zwergen-Haus

Die Geschichte ist jetzt aus. Die Hand liegt flach auf dem Oberschenkel.

„Fünf Freunde von Willi“ (Abb. rechts) 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Die Schnecke kriecht aus ihrem Haus. Der Daumen wird in die Luft gestreckt.

Der Floh hüpft rum, will gar nicht raus. Der Zeigefinger wird in die Luft gestreckt.

Der Krabbel-Käfer will jetzt fressen. Der Mittelfinger wird in die Luft gestreckt.

Der Uhu schläft, will sich nicht stressen. Der Ringfinger wird in die Luft gestreckt.

Der Hase sieht ganz fröhlich aus. Der kleine Finger wird in die Luft gestreckt.

Und hoppelt froh in Willis Haus. Die Hände klatschen zusammen.

Ein Uhu kommt geflogen. Zum Schluss des Fingerspiels wird in die Hände geklatscht.
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„Punkt, Punkt …!“ 

Spruch und Bewegungsablauf

Punkt, Punkt, Der Zeigefinger tupft zweimal einen Punkt  
in die Handfläche (Augen).

Komma, Zwischen die Punkte wird ein Strich gezogen (Nase).

Strich, Unter die Punkte wird ein Strich gezogen (Mund).

Ich male jetzt ein Handgesicht. Um das „Gemalte“ wird ein Kreis gezogen (Kopf ).

Es heißt Josephine Rund, Der Kreis wird in die entgegengesetzte Richtung gezogen.

Hat Augen, Der Zeigefinger tupft zweimal einen Punkt  
in die Handfläche (Augen).

Nas’ Zwischen die Punkte wird ein Strich gezogen (Nase).

Und Mund. Unter die Punkte wird ein Strich gezogen (Mund).

„Hallo Fuß!“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder sitzen oder stehen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Hallo Fuß Eine Hand tippt an einen Fuß.

Und hallo Füße. Beide Hände tippen an beide Füße.

Ich schick euch schöne Grüße. Die Hände streicheln die Füße.

Ich wünsch euch einen schönen Tag,

Weil ich euch beide gerne mag.

Punkt, Punkt, Komma, Strich, ich male jetzt ein Handgesicht …
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Stufe 2

„Guten Morgen, Hand und Fuß“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf
Dies Spiel wird mit „Heidi Hand und Hansi Hand, den Spinnen aus dem Zwillingsland“ (Hände)  
und den „Tausendfüßlern Fritzchen und Marleen, die so gerne barfuß geh’n“ (Füße) gespielt 44.

Hansi sagt dem Fritzchen „Guten Tag“ Eine Hand und ein Fuß fassen sich an.

Heidi, der Marleen, weil sie die mag. Die andere Hand und der anderer Fuß fassen sich an.

Fritzchen winkt dem Hansi nun Ein Fuß und eine Hand winken sich zu.

Marleen will das mit Heidi tun. Der andere Fuß und die andere Hand winken sich zu.

Alle vier treffen sich auf einem Platz Beide Hände fassen beide Füße an.

Und sagen dann den schönen Satz:

„Guten Morgen, piep, piep piep Alle Kinder sagen gemeinsam den Satz.

Wir haben uns alle lieb.“

44 Diese Tiere sind Willis Freunde aus dem Buch „Ich wär’ jetzt mal ’ne Fledermaus“ (Integration Handgreifreflex/ Fußgreifre-
flex)

Heidi Hand und Hansi Hand, die Spin-
nen aus dem Zwillingsland treffen ihre 
Freunde Fritzchen und Marleen, die 
so gerne barfuß geh’n. (Beide Hände 
fassen beide Füße an.)
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„Alle meine Fingerlein, wollen Willis Freunde sein“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis. Das Spiel kann ein- oder beidhändig gespielt werden.

Spruch und Bewegungsablauf

Alle meine Fingerlein Fünf Finger werden in die Höhe gestreckt.

Wollen Willis Tiere sein. 

Dieser Daumen rund und fein, Nur der Daumen bewegt sich.

Ist das kleine Käferlein.

Zeigefinger ist der Floh, Nur der Zeigefinger wird ausgestreckt und bewegt.

Winkt uns allen immer so. 

Mittelfinger ist der Uhu Nur der Mittelfinger wird ausgestreckt

Oben auf dem Baum, und bewegt.

Er kann zu uns herunter schau’n. 

Ringfinger, das ist unser Hase, Nur der Ringfinger wird ausgestreckt und bewegt

Er kitzelt Dich an Deiner Nase. Ringfinger kitzelt Kind an der Nase

Kleiner Finger – schnick schnack Schnecke, Nur der kleine Finger wird ausgestreckt und bewegt.

Versteckt sich in der dichten Hecke. Die Hand geht hinter den Rücken.

Ruft alle and’ren in das Schneckenhaus Hand vor den Körper holen, alle Finger in die Faust 
legen, die Faust bewegt sich in der Luft.

Und die Geschichte ist jetzt aus. Die Faust bewegt sich in der Luft.

„Dieser Daumen rund und fein, ist das kleine Käferlein“.
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„Alle meine Fingerlein, wollen Willis Freunde sein“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis. Das Spiel kann ein- oder beidhändig gespielt werden.

Spruch und Bewegungsablauf

Alle meine Fingerlein Fünf Finger werden in die Höhe gestreckt.

Wollen Willis Tiere sein. 

Dieser Daumen rund und fein, Nur der Daumen bewegt sich.

Ist das kleine Käferlein.

Zeigefinger ist der Floh, Nur der Zeigefinger wird ausgestreckt und bewegt.

Winkt uns allen immer so. 

Mittelfinger ist der Uhu Nur der Mittelfinger wird ausgestreckt

Oben auf dem Baum, und bewegt.

Er kann zu uns herunter schau’n. 

Ringfinger, das ist unser Hase, Nur der Ringfinger wird ausgestreckt und bewegt

Er kitzelt Dich an Deiner Nase. Ringfinger kitzelt Kind an der Nase

Kleiner Finger – schnick schnack Schnecke, Nur der kleine Finger wird ausgestreckt und bewegt.

Versteckt sich in der dichten Hecke. Die Hand geht hinter den Rücken.

Ruft alle and’ren in das Schneckenhaus Hand vor den Körper holen, alle Finger in die Faust 
legen, die Faust bewegt sich in der Luft.

Und die Geschichte ist jetzt aus. Die Faust bewegt sich in der Luft.

„Dieser Daumen rund und fein, ist das kleine Käferlein“.
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„In Willis Haus fünf Freunde sitzen!“ 

Hinweis: Das Fingerspiel kann ein- oder beidhändig gespielt werden.

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis. Beide Hände sind zur Faust geschlossen.

Spruch und Bewegungsablauf

In Willis Haus fünf Freunde sitzen Die Finger werden zur Faust geschlossen,  
der Daumen liegt innen.

Die Schecke kriecht heraus und sagt:
„Wir schwitzen!“ Daumen zeigen.

Der Floh, der ruft: „Mir ist es hier zu heiß!“ Zeigefinger zeigen.

Der Käfer sagt: „Ich brauche jetzt ein Eis“ Mittelfinger zeigen.

Nun flattert auch der Uhu raus: 

„Mir ist zu warm, ich halt’ s nicht aus!“ Ringfinger zeigen.

Der Hase lacht: „Wir sind doch alle gern 
in diesem Haus.“ Den kleinen Finger zeigen.

Nun rufen alle: „Ja das stimmt – Alle Finger sind gestreckt in der Luft.

Doch Willi dreh die Heizung aus!“ Bei den Worten „doch Willi dreh die Heizung aus“ 
klatschen die Kinder in die Hände.

Da wird es kalt im ganzen Haus. Kinder reiben die flachen Hände auf den gegenüber-
liegenden Oberarmen.

Nun zittern alle Freunde sehr:
„Ach, wenn’s doch wieder wärmer wär!“ Alle Finger zappeln.

Das Haus von Willibald wird gezeigt.
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„Ein Finger-Haus für Finger Tiere“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Meine Hände sind das Haus, Mit beiden Händen ein Hausdach formen.

Die Finger sehen wie die Tiere aus. Die Finger einer Hand zappeln.

Dieses dicke Däumchen mein, Daumen in die Luft zeigen.

Soll die lahme Schnecke sein.

Zeigefinger ist der Floh, Zeigefinger in die Luft zeigen.

Der hüpft hin und her, mal so mal so.

Mittelfinger ist das Käferlein, Mittelfinger in die Luft zeigen.

Es läuft über Stock und Stein.

Ringfinger mein, Ringfinger in die Luft zeigen.

Du sollst im Wald der Uhu sein.

Kleine Finger, nett und fein, Den kleinen Finger in die Luft zeigen.

Soll der Hoppelhase sein.

All zusammen sind sie Mit den Händen eine Zipfelmütze formen.

Freunde vom kleinen Zwerg.

Schaut, der schläft dort im Den Kopf neigen und auf die flach aufeinander gelegten

Häuschen hinterm Berg.  Hände legen – die Augen schließen.
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„Ein Finger-Haus für Finger Tiere“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Meine Hände sind das Haus, Mit beiden Händen ein Hausdach formen.

Die Finger sehen wie die Tiere aus. Die Finger einer Hand zappeln.

Dieses dicke Däumchen mein, Daumen in die Luft zeigen.
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Zeigefinger ist der Floh, Zeigefinger in die Luft zeigen.

Der hüpft hin und her, mal so mal so.

Mittelfinger ist das Käferlein, Mittelfinger in die Luft zeigen.

Es läuft über Stock und Stein.

Ringfinger mein, Ringfinger in die Luft zeigen.

Du sollst im Wald der Uhu sein.

Kleine Finger, nett und fein, Den kleinen Finger in die Luft zeigen.

Soll der Hoppelhase sein.

All zusammen sind sie Mit den Händen eine Zipfelmütze formen.

Freunde vom kleinen Zwerg.

Schaut, der schläft dort im Den Kopf neigen und auf die flach aufeinander gelegten

Häuschen hinterm Berg.  Hände legen – die Augen schließen.
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„Die verhexte Schnecke“ 

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Die verhexte Schnecke

Schnick, schnack, schnecke,

Kommt gar nicht vom Flecke. Eine Hand liegt flach auf dem Oberschenkel. Sie bewegt 
sich nicht.

Schnick, schnack, schnecke,

Kriecht nur langsam um die Ecke. Die Hand streicht langsam über den Oberschenkel.

Schnick, schnack, schnexe, Die andere Hand legt sich auf die Hand.

Da kommt ’ne Zauberhexe.

Schnick schnack schnille, Die obere Hand kitzelt die untere Hand.

Die macht kille, kille.

Schnick schnack schnecke, Die untere flache Hand streicht ganz schnell kreuz und quer

Jetzt flitzt sie um die Ecke. über den Oberschenkel.

Schnick, schnack, schnatschen, Alle klatschen in die Hände.

Da müssen alle klatschen.

Die Zauberschnecke
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Stufe 3

„Willis Freunde haben Spaß!“ 

Hinweis: Das Fingerspiel kann auch mit kleinen Kindern im Eltern-Kind-Kontakt gespielt werden. Da-
bei übernehmen die Eltern die Bewegungsabläufe und berühren die jeweiligen Körperteile mit einem 
beliebigen Finger.

Ausgangsstellung: Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Die kleine Schnecke hat heut ihren Spaß, Die flache Hand macht auf dem gegenüberliegenden 
Arm bis zum Gesicht Kriechbewegungen.

Sie schleicht ganz langsam auf die Nas’. Der Daumen berührt die Nase.

Der Floh, der hüpft schnell auf mein Ohr Der Zeigefinger macht Hüpfbewegungen auf dem 
Körper.

Und guckt von dort ganz lustig vor. Zuletzt berührt der Zeigefinger das Ohr.

Das Käferlein krabbelt hoch hinauf   Die Finger machen Krabbelbewegungen bis zum Kopf.

Und setzt sich auf mein Köpfchen drauf. Der Mittelfinger berührt die Haare.

Der Uhu, der hat keine Bange, Der Zeigefinger und Mittelfinger sind gestreckt. 
 Zeigefinger wird abgespreizt, der Mittelfinger wird 
neben den Zeigefinger gelegt.

Im Seitwärtsschritt geht er auf meine Wange. Die Wange wird vom Ringfinger kurz gestreichelt.

Der Hase hoppelt ganz gesund Kleine Finger- und Ringfinger liegen nebeneinander 
und machen Hoppelbewegungen auf den Fingerkup-
pen.

Und findet Platz auf meinem Mund. Der kleine Finger berührt den Mund.

Das Käferlein krabbelt hoch hinauf … und setzt sich auf mein 
Köpfchen drauf

Der Floh, der hüpft schnell auf mein Ohr … und guckt von 
dort ganz lustig vor.

Der Hase hoppelt ganz gesund … und findet Platz auf mei-
nem Mund.
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Stufe 3

„Willis Freunde haben Spaß!“ 

Hinweis: Das Fingerspiel kann auch mit kleinen Kindern im Eltern-Kind-Kontakt gespielt werden. Da-
bei übernehmen die Eltern die Bewegungsabläufe und berühren die jeweiligen Körperteile mit einem 
beliebigen Finger.

Ausgangsstellung: Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

Die kleine Schnecke hat heut ihren Spaß, Die flache Hand macht auf dem gegenüberliegenden 
Arm bis zum Gesicht Kriechbewegungen.

Sie schleicht ganz langsam auf die Nas’. Der Daumen berührt die Nase.

Der Floh, der hüpft schnell auf mein Ohr Der Zeigefinger macht Hüpfbewegungen auf dem 
Körper.

Und guckt von dort ganz lustig vor. Zuletzt berührt der Zeigefinger das Ohr.

Das Käferlein krabbelt hoch hinauf   Die Finger machen Krabbelbewegungen bis zum Kopf.

Und setzt sich auf mein Köpfchen drauf. Der Mittelfinger berührt die Haare.

Der Uhu, der hat keine Bange, Der Zeigefinger und Mittelfinger sind gestreckt. 
 Zeigefinger wird abgespreizt, der Mittelfinger wird 
neben den Zeigefinger gelegt.

Im Seitwärtsschritt geht er auf meine Wange. Die Wange wird vom Ringfinger kurz gestreichelt.

Der Hase hoppelt ganz gesund Kleine Finger- und Ringfinger liegen nebeneinander 
und machen Hoppelbewegungen auf den Fingerkup-
pen.

Und findet Platz auf meinem Mund. Der kleine Finger berührt den Mund.

Das Käferlein krabbelt hoch hinauf … und setzt sich auf mein 
Köpfchen drauf

Der Floh, der hüpft schnell auf mein Ohr … und guckt von 
dort ganz lustig vor.

Der Hase hoppelt ganz gesund … und findet Platz auf mei-
nem Mund.

89

„Hier sitzt der kleine Hase“ 

Hinweis: Das Fingerspiel kann auch mit kleinen Kindern im Eltern-Kind-Kontakt gespielt werden. 
Dabei spielen die Eltern die Fingergeschichte mit ihren Fingern vor.

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Hier sitz der kleine Hase Daumen, Ringfinger und kleiner Finger einer Hand berühren 
sich, Zeige- und Mittelfinger werden als Hasenohren in die 
Luft gestreckt.

Und schnuppert mit der Nase. Mund und Nase bewegen sich zum Schnuppern.

Jetzt kommt das kleine Käferlein Die fünf Finger der anderen Hand machen Krabbelbewegun-
gen in Richtung der anderen Hand.

Und streichelt ihm die Ohren fein. Die fünf Finger streicheln die aufgestellten Zeige- und Mittel-
finger der anderen Hand.

Das gefällt dem Hasen sehr, Die Kinder lächeln.

Er hüpft herum und will noch mehr. Die Hand mit den aufgestellten Fingern macht Hüpfbewegun-
gen.

Der Käfer sagt nun aber „Schluss“ Kopf schütteln.

Und schickt dem Hasen einen Kuss. Die „Käferhand“ schickt einen Handkuss zur „Hasenhand“.

Das ist der kleine Hase …
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„In Willis Häuschen“ 

Hinweis: Das Fingerspiel kann auch mit kleinen Kindern im Eltern-Kind-Kontakt gespielt werden.
Dabei übernehmen die Eltern die komplexeren Bewegungsabläufe. Kinder und Eltern klatschen und 
patschen gemeinsam, strecken die Arme zusammen in die Luft, schaukeln gemeinsam hin und hier.

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

In einem Häuschen hinterm Berg, Eine Hand wird leicht gefaustet in die Luft gezeigt

Da wohnt der kleine Willi-Zwerg. Zeigefinger der anderen Hand wird von unten in die Faust 
gesteckt, sodass er oben ein Stückchen herausgucken 
und sich bewegen kann.

Er will mit Freunden heute wandern Der Zeigefinger wird aus der Faust gezogen und in die 
Luft gezeigt.

Und setz jetzt einen Fuß schon vor Der Zeigefinger wird hin und her bewegt,

Den andern. die Füße beginnen zur selben Zeit Schrittbewegungen zu 
machen.

Er trifft die Freunde klapp, klapp, klapp. Bei klapp, klapp, klapp wird in die Hände geklatscht.

Sie wandern mit ihm trapp, trapp, trapp. Bei trapp, trapp, trapp wir mit den Füßen gestampft.

Sie lachen mit ihm ha, ha, ha. Bei ha, ha, ha werden beide Arme jeweils in die Luft ge-
streckt.

Sie singen mit ihm ja, ja, ja. Bei ja, ja, ja schunkeln die Kinder hin und her.

Sie werden müde oh, oh, oh Bei oh, oh, oh legen sich die flach aufeinanderliegenden 
Hände unter den leicht gebeugten Kopf

Und schlafen müde so, so, so. Die Augen werden geschlossen.

Sie singen mit Zwerg Willi 
„ja, ja, ja“.
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„In Willis Häuschen“ 

Hinweis: Das Fingerspiel kann auch mit kleinen Kindern im Eltern-Kind-Kontakt gespielt werden.
Dabei übernehmen die Eltern die komplexeren Bewegungsabläufe. Kinder und Eltern klatschen und 
patschen gemeinsam, strecken die Arme zusammen in die Luft, schaukeln gemeinsam hin und hier.

Ausgangsstellung:
Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis.

Spruch und Bewegungsablauf

In einem Häuschen hinterm Berg, Eine Hand wird leicht gefaustet in die Luft gezeigt

Da wohnt der kleine Willi-Zwerg. Zeigefinger der anderen Hand wird von unten in die Faust 
gesteckt, sodass er oben ein Stückchen herausgucken 
und sich bewegen kann.

Er will mit Freunden heute wandern Der Zeigefinger wird aus der Faust gezogen und in die 
Luft gezeigt.

Und setz jetzt einen Fuß schon vor Der Zeigefinger wird hin und her bewegt,

Den andern. die Füße beginnen zur selben Zeit Schrittbewegungen zu 
machen.

Er trifft die Freunde klapp, klapp, klapp. Bei klapp, klapp, klapp wird in die Hände geklatscht.

Sie wandern mit ihm trapp, trapp, trapp. Bei trapp, trapp, trapp wir mit den Füßen gestampft.

Sie lachen mit ihm ha, ha, ha. Bei ha, ha, ha werden beide Arme jeweils in die Luft ge-
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Sie singen mit ihm ja, ja, ja. Bei ja, ja, ja schunkeln die Kinder hin und her.
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Bauen auf kleinstem Raum

Im Kindergarten gibt es Bauecken, Bauteppiche oder einen Bauraum. In der 
Schule werden z. B. im Mathematik-Unterricht, im Freizeitbereich der OGS oder 
zur individuellen Förderung Bauaktivitäten eröffnet. Hier erhalten Kinder Raum 
zum Bauen und Konstruieren. Wie dieser Raum aussieht und welche Materialien 
zur Verfügung stehen, ist sehr unterschiedlich. Die folgenden Beispiele zeigen 
eine Auswahl von erfolgreich erprobten Materialien und Ideen, die gleichzeitig 
unterschiedliche Prinzipien des Bauens eröffnen. In den ausgewählten Beispie-
len wird weitgehend ohne Fixierung gebaut. So können die Gesetze der Statik 
und die Grenzen von Labilität und Stabilität besser erfasst werden. Auf allseits 
bekannte Konstruktionsmaterialien wie z. B. Duplo oder Lego wird hier nur am 
Rande eingegangen.
Für die Qualität von Bauaktivitäten der Kinder sind der abgegrenzte Raum und 
die Akzeptanz sozialer Regeln wichtig. Ein konzentriertes Bauen auf kleinem 
Raum ist eher möglich, wenn eine ruhige Atmosphäre herrscht und die Baumate-
rialien liebevoll präsentiert werden. Natürlich spielen für variantenreiches Bauen 
die Qualität und die Vielfalt des Materials eine wichtige Rolle. Ideal ist es, wenn 
die Materialien auch mal wechseln. So wird manches Spiel wieder interessanter, 
wenn es eine Zeit verschwunden war. Auch der gewählte Untergrund ist wichtig. 
Ein (wackliger) Tisch kann den mühsam erstellten Turm zum Einsturz bringen.
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Die Fröbel Gaben 3 – 6

Die Fröbel Baugaben sind mit der Geschichte der Bautätigkeit im Kindergarten 
eng verbunden. Nicht nur aus Traditionspflege, sondern auch, weil diese Ideen 
noch immer aktuell sind, sollen sie Erwähnung finden. Die Bausteine (Gaben an 
das Kind) befinden sich in einem Kästchen und bilden jeweils eigene Spielein-
heiten. Die Grundform ist der Würfel. Dieser wird auseinandergenommen und 
spätestens wieder zusammengefügt, wenn die Steine in die Kästchen gelegt wer-
den. Beim Auspacken kann das Kind den Kasten umdrehen, den Deckel hervor 
ziehen und den Kasten abheben. Das Einräumen der Steine in die Kästen kann 
nicht beliebig geschehen, da sie sonst nicht hinein passen. Es bedarf einer klaren 
Vorstellung oder einiger Versuche. Das Einräumen wird häufig als lästige Pflicht 
nach dem eigentlichen Bauen gesehen. Dabei wird verkannt, dass die Kinder 
auch bei dieser Tätigkeit bauen.
Mit jeder Gabe lassen die Kinder eine Vielzahl von Formen entstehen. Zunächst 
sollten sie die Vielfalt einzelner Systeme entdecken. Durch die Kombination der 
Systeme sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt.

Fröbel Gabe 3 (acht diagonal geteilte Würfel)

Fröbel Gabe 4 (acht Bausteine in Quaderform)

Fröbel Gabe 5 (diagonal geteilte Würfel)

Fröbel Gabe 6 (parallel geteilte Quader)

 
Raum: Gruppenraum.

Material: Fröbel Gaben 3 – 6  
(verschiedene Hersteller z. B. frö-
belsystems.de).

Gruppengröße: Je System ein Kind.

Varianten:
	� Viele der neuen Baukästen 

nehmen die Prinzipien auf.  
Es ist spannend, wenn kleine 
Kinder mit dem begrenzten 
Material experimentieren.
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KAPLA – einfach, phänomenal

KAPLA besteht aus einer Vielzahl von 12 cm langen Pinienbausteinen. Der Erfinder 
Tom van der Bruggen hat diese Bausteine genau durchdacht. Dreimal die Dicke 
entspricht der Breite, fünfmal die Breite entspricht der Länge und fünfzehnmal 
die Dicke ergibt wieder die Länge. Mit dieser Form lassen sich unzählige Konst-
ruktionen schaffen. Der Geschicklichkeit und der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt, die Vielfalt der Möglichkeiten fordert junge und alte Baumeister heraus. 
Es können Türme, Brücken, Häuser, Tiere, Eisenbahnen oder Schiffe entstehen – 
diese Bausteine sind einfach, aber phänomenal.
Im pädagogischen Alltag sollten die Kinder die Zeit zum Experimentieren mit den 
Steinen haben. Die Möglichkeiten mit den gut durchdachten Steinen entdecken 
sie selbst. Ergänzend kann eine Geschichte z. B. über ein Tier oder ein Schiff sie 
motivieren, diese Motive in ihre Bautätigkeit aufzunehmen.

Raum: Gruppenraum oder Klassenraum.

Material: KAPLA-Bausteine, ideal ist die Kiste mit 1000 Bausteinen, es gibt aber 
auch eine mit 200 Bausteinen.

Gruppengröße: 1 – 25 Kinder, abhängig von Raum und Material.

Variante:
	� Wenn die Kinder die Bausteine 

intensiv erprobt haben, können 
Pädagogen das Spektrum der 
Bautechniken erweitern, indem 
sie selber etwas bauen. Der 
Hersteller empfiehlt Bücher mit 
vielfältigen Vorlagen möglicher 
Objekte und Bautechniken.
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Der Domino-Effekt

Um den Domino-Effekt zu erzielen, bei dem ein Kind einen Stein anstößt, der 
eine ganze Stafette zu Fall bringt, finden die Kinder durch ihre Experimentier-
freude intuitiv mögliche Lösungen. So können sie Antworten auf folgende Fragen 
finden: Welche Bausteine bzw. Materialien sind geeignet? Wie groß muss der Ab-
stand zwischen den Steinen sein? Wie lässt sich eine Kurve bauen? …
Der Effekt, dass ein Baustein angestoßen wird und eine Kettenreaktion auslöst, 
begeistert schon die kleinen Kinder. Die Konstruktion zu erstellen, den Effekt 
nicht unabsichtlich auszulösen und sich nach der ganzen Arbeit zum „Umsturz“ 
zu entschließen, ist in der Regel für bauerfahrene Kinder ab 5 Jahren reizvoll. 
Dies kann ein Leben lang so bleiben, wie Weltmeisterschaften in dieser Disziplin 
beweisen.

Raum: Gruppenraum.

Material: Längliche Bausteine gleicher Größe (20 – 100), z. B. Kapla.

Gruppengröße: 1 – 6 Kinder.

Varianten:
	� Zwei Kinder lösen die Stafette gleichzeitig von verschiedenen Seiten aus. Wo 

treffen sie sich?
	� Es werden einige Stafetten parallel gebaut, die sich nicht berühren, aber 

gleichzeitig ausgelöst werden.
	� Die Kinder experimentieren mit unterschiedlichen Materialien z. B. Büchern, 

Cassetten- oder CD-Hüllen, Kisten, (Schuh)Kartons oder Kartenhäusern und 
versuchen, den gleichen Effekt zu erzielen. Sie erproben, welches Material 
sich eignet und wann es kippt.

Bauen auf kleinstem Raum Der Domino-Effekt 31



Aus: Beins/Klee • Bauen ist lustvolles Lernen • B 9460 • ISBN 978-3-942976-29-9 • © verlag modernes lernen • Alle Rechte vorbehalten! 

Der Bausack oder die Vielfalt der Formen

„Der Bausack“ besteht aus Holzobjekten mit sehr unterschiedlichen Formen. 
Das Spiel mit den quadratischen, rechteckigen, runden, ovalen und sonstigen 
Formen eröffnet vielfältige Erfahrungen und die Begriffsbildung mit geometri-
schen Formen.
Wenn die Kinder diese Objekte stapeln, bedarf es einer guten Handlungsplanung 
und Strategie. Die Lösungsmöglichkeiten sind dabei vielfältig. Im Kindergarten- 
und Schulalltag nutzen die Kinder die Objekte oft zum Bau von kleinen Burgen 
oder Schlössern.

Raum: Gruppenraum.

Material: Bausack (Zoch-Verlag).

Gruppengröße: 1 – 6 Kinder.

Varianten:
	� Die Bausteine mit geschlossenen Augen ertasten und die Form beschreiben.
	� Ein gemeinsames Bauwerk entsteht, indem man abwechselnd ein Objekt hin-

zufügt.
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„Bamboleo“ – Bauen auf einer labilen Fläche

Bamboleo ist ein Gesellschaftsspiel, bei dem ein spannendes Prinzip aufgenom-
men wird: Das Bauen auf einem labilen Untergrund. Auf einer Stütze liegt eine 
Korkkugel, so dass sie nicht wegrollen kann. Auf die Kugel wird mittig eine runde 
Holzplatte gelegt. Auf diese labile Fläche können jetzt unterschiedlich große und 
schwere Holzbausteine gelegt werden. Der Reiz des Spiels besteht darin, das Ge-
bilde zwar in eine leichte Schieflage zu bringen, den Einsturz aber zu verhindern. 
Es ist empfehlenswert, bei der Einführung des Spiels mitzumachen, Spannung 
aufzubauen und die Kinder zu ganz vorsichtigem Agieren aufzufordern. Bei jün-
geren Kindern lässt sich durch eine Variation der Unterlage (z. B. eine Halbku-
gel aus Holz mit einem Durchmesser von 10 – 15 cm, anstelle der Stütze und der 
Korkkugel) eine stabilere Grundfläche schaffen, die größere Erfolgserlebnisse 
eröffnet.
Die Kinder sollten auch hier viel Raum zum freien Experimentieren mit dem Spiel 
haben.

Raum: Gruppenraum.

Material: Bamboleo (Zoch-Verlag).

Gruppengröße: 1 – 6 Kinder.
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Varianten:
	� Die Idee einer labilen Fläche auf der gebaut wird, lässt sich mit vielen anderen 

Materialien wunderbar umsetzen (vgl. auch Bauen auf labilem Untergrund).
	� Die Bausteine liegen auf dem wackeligen Brett und sollen einzeln entfernt 

werden.
	� Auf die Grundfläche werden unterschiedliche Alltagsmaterialien gelegt wie 

z. B. Watte, Schwämme, Schlüssel, Filmdosen, Steine …
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